
Buchbesprechungen 313

staunlıch unbefangen, W1e der uftor autf der rund- das TIrıdentinum in en rel Tagungsperi0den mıt
lage se1INES anthropologischen Modells VO  — den dieser Trage beschäftigt. DIe Aufgabe der Konzıils-
theologischen Sınnbezügen christliıcher (Offenba- vater bestand darın, ıne Antwort aut dıe reforma-
rungsrelıgıon einschlıeßlich Trıinıtätsfrage, spezifi- torıschen Thesen geben Für Luther das
scher Eschatologıe und unüberbıetbarem T1StUS- Weıhesakrament ıne Erfindung des Papstes Er

behauptete: Es g1bt eın Weihepriestertum, s()I1-ere1gn1s bsıeht. O0Orens Ausführungen ZU

interrel121Öös akzeptablen Kreuz als ullterritorıum ern alle CGetauften sınd in gleicher Weilse Priester
(S 15-120) werden chrıistlıchem Selbstverständ- und besıtzen dıe gleiche Gewalt bDer das Wort und

dıe akramentenıS jedenfalls ebensowenig gerecht WIe se1ın
reduzlerter, irrıtierend selbstreflex1v gedachter OSsSe Freitag untersucht iın seıner Freiburger DIS-
Missionsbegriff. »E s handelt sıch heıi der Konver- sertatıon dıe Beratungen ber das sacramentum OL-

SION Ja nıcht ein theoretisches Problem, sondern, dınıs auftf dem Konzıil VOoNn Irıent Er legt dar, WIEeE
wenn Man wILlk, eines der praktischen Ver- das Sakrament der Priesterweıhe auf dem T1denT(-
nunft , der Methode Un des eges zum Pentrum NUu erortert wurde und welche Entscheidung dıe
hın, WdS ımmer der Name sel, den die einzelnen Kirchenversammlung gegeben hat.
Religionen dem Zentrum geben (/m ber INS Einleitend bletet eiınen aufschlußreichen For-
Innere des ‘Mysteriums’ vorzustoßen, LSt außer- schungsüberblick und unterrichtet ın einem Exkurs
halh einer akuten Krisensituation eın Loyalitäts- ber dıe theologıische und kirchenrechtliche Be-
wechsel m. E überflüssig und existentiell frag- trachtung des sacramentum ordınıs und zeichnet
würdig, zumindest psychologisch sehr schwer VOr- leıder sehr Napp dıe reformatorische Posıtion
stellbar.« (S 107) auf. Er stellt dıe Bedeutung der Kirchenreform für

Insofern estic O0Orens Konzept VO  — UNsSeTcC rage heraus und aubert sıch ın einem Ex-
Kokonstitutivıtät. Entterritorialısierung und Verin- urs Konzıilıarısmus und Gewaltenfrage. Er legt
nerlıchung (“Praxıs pletatıs ) VOT em se1ıne ent- ann das Ordo-Verständnıis, WIe ın den Te1
schıedene Ehrfurcht VOIL der Identität des anders- Konzilsperioden S1C.  ar wırd, dar und informıert
gläubıgen Gegenübers. allerdings gelıngende ber dıe Arbeıtswelise der Konzılsväter. In der CI -

relız1öse Identitätsbildung mıt dıesem Prozelß ıden- sten SESSIO erorterten dıe ater dıe Sakramentalıtät
tifızıert werden kann, cheınt fraglıch. Gerade dıe des SAaCTAal  3 ordınıs. unterrichtet ber dıe
Sehnsucht ach heilender, we1]l angeblich ıden- rdo-Kanones &5 und iıhre Quellen. In der Wel-
titätsstiftender Entterritorialısıerung könnte dem ten Tagungsperliode tanden sacrıfıcıum und CI -
schleichenden Identitätsverlust des Chrıistentums dotium als Bezugspunkte des sacramentum ordınıs
weıteren OrSCHu elıisten Be1l er ernsthafiten 1Im Vordergrund. informıiert über dıe Ordo-Be-
Denkanstrengung T1 Mooren m. E dıiıesem r  u 1mM Kontext des MeßBßopferdekretes, ze1g
etzten (Gefahrenmoment NnıIC entschıeden Herkunft und Redaktıon der sechs Ordoartıke auf

und legt ıhren Inhalt und ufbau dar. uch dıeGe;;da Riedl, Augsburg Ordoberatungen der drıtten Tagungsperiode und
ıhr Verlauf fiınden ıne fundierte Darstellung.

Von besonderem Interesse sınd dıe Ausfüh-
Freıtag, Josef, Sacramentum OFdinıs auf dem ruNsch VOI ber das Jus dıyınum der Bıschöfe

Konzıl VOoN Irıent, Innsbrucker theologische Studi- In einem Exkurs behandelt dıe Trage Ver-
(TITS)-Band IZ Tyrolia-Verlag Innsbruck—-Wien sfe. Laınez dıe Jurisdict10 als UTa anımarum ? In

[99J], 405 einem weıteren Exkurs außert sıch den nter-
suchungen VO  = Fahrnberger, Bıschofsamt und
Priestertum In den Dıiskussionen des Konzıls VOILLDıIie theologiegeschichtliche Bedeutung des Kon-

zıls V Ol Trient wırd immer deutlıcher Tkannt Hıer Trent und Becker, Der Unterschiıed VO  s

Bischof und Priester 1m Weıhedekret des Konzılszeıgt sıch der Eınfluß, der VO  — dem andard-
werk VO  S Hubert 1ın »  eschiıichte des Konzıls VO  ; Irient Abschließend tahbt dıe Ergebnisse
VO  S Irıent« ausgeht Als dıe katholısche Antwort se1ıner Untersuchungen Er ze1igt dıe Be-

deutung des erreichten Konsenses auf und welst aufauf Luther gewınnt das TIrıdentinum uch in den
ökumenıschen Dıskussionen der egenwa immer den ausgeblendeten 1sSsens hın
mehr Bedeutung. hat sachgerecht dıe Dıskussionen ber dıe

Besonderes Interesse hat In den etzten Jahren Ordo-Frage In Trient nachgezeıchnet. Seine Arbeıt
dıe Entscheidung des Konzıls ber das Priestertum 1st eın quellenmäßig fundıerter Beıtrag, der ıne

el VOI Korrekturen der bısherigen FOTr-geweckt. Angesıchts der eugnung des Sakraments
der Priesterweıhe durch dıe Reformatoren hat sıch schung anbringen ann Ekınıge Wünsche bleiben
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en SO waäare 111a für ıne Darstellung VOIN I_u- SCHEC Kenntnıis der Werke des Ihomas besıtzt. Die
ers Ansıchten ber den TrdoO dankbar SCWESCH, Formulıerungen sınd5 urz und klar und dıe

Ausführungen zuverlässıg und vollständıg. Aufselbst WEeNNn In der ökumeniıschen Dıskussion dıe
Schärfe der Polemik Luthers SCIN zurückgedrängt diese Weıse wırd Mondıns enzyklopädısches W Ör-
wıird Für Luther sınd dıe Priester »1dola quaedam terbuch e1ın wertvolles Hılfsmuittel se1ın e1ım Studi-

der er! des Thomas ermöglıcht seıneV1Va«, »mOonNstra sacerdotalıa«. Wenigstens eın
1Inwels auf dıe einschlägıge Lıteratur ber Luthers Ansıchten ber fast alle Hauptprobleme der 110-
Amtsverständnıs waäre hılfreich SCWESCH. sophıe und Theologıe chnell und mühelos kon-

csultıeren. Der rad der Vollständigkeıit des vorlıe-Einige Aussagen des Buches sınd modıiıfizıe-
TeMN SO z.B dıe Behauptung Seıte 360, daß genden Bandes verdient Anerkennung und 111a

muß dem V{i. gratulıeren für seıne [OUF de forceDeutschland auf der drıtten Tagungsperiode MG
vertrete! Tatsächlich W äal Weihbischof Haller DIe nachfolgenden Bemerkungen sınd gemeınt
damals in Trıent, WIEe eO| Freudenberger in als ıne Hılfe für ıne etwaıge zweılıte Auflage.
se1ıner Arbeıt » DIie Würzburger Bischöfe und das Wıe der VT selbst schreı1bt, iıst In diıesem
Tridentinum« erneut gezeligt hat. An verschıedenen 1yp eiınes Wörterbuches unmöglıch, vollständıe
Stellen ware dıe ]L .ıteratur erganzen. /u Weıh- se1n. Es g1bt ber doch ıne (l wichtiger Ter-
bischof AC| ıst dıe Arbeıt VO  —_ Freudenberger mM1n1, dıe u.EB MI fehlen dürften Aaccıidens DTUE-
nachzutragen. Z Bıschof Metzler VOIl Konstanz dicabile, artiıculus, universSalıs, conceptio

der 1nwels auf meınen Aufsatz Konstanz ımmaculata, ALVLSLO (als Methode), doctrina
und das Tridentinum. ber Bıschof Julıus Pflug electio, experımentum, generatıo, epichelda, Iımpe-
verm1bt 1111A1l dıe Arbeıten VO  S Pollet. /u eıte FLUmM, instrumentum, [OCUS, IO0CUS naturaliıs, MOtTLO
2523 In dem Kapıtel »Neubewertung der Predigt« diviına, NECESSAFLUM, nOotLO (ın der Dreifaltigkeıts-
ware eın 1nwels auf dıe Entscheidung des ünften lehre), otiıum, planta, repraesentatio, sed CONLFA-
Laterankonzıils angebracht SCWESCH. Bewels, STAfusS, subiectum (1ın der Bedeutung des

Zusammenfassend äßt sıch DIie nter- Gegenstandsbereiches eiıner Wissenschaft). U-
suchung VO  — ist ıne fundıierte und aufschlußre1- SITO (ın der Naturwissenschaft).
che Darlegung ber das Verständnıs des I1- uch möchten WITr ein1ge Bemerkungen
(um ordınıs auf dem TIrıdentinum. Ihre Ergebnisse hen den einzelnen rtıkeln Hıer folgen ein1ıge
lassen dıe ängel In der Arbeıt »Lehrverurte1ilun- Beispiele: uf 59 lesen WIT, daß ott den freıen
SCH kirchentrennend /« verstar: sichtbar werden. ıllen bewegt, hne iıhn eiıner Wahl determ1-

Remig1us Bäumer, Freiburg nıeren, ber 1€e$ könnte leicht falsch verstanden
werden 1m ınn der re VO  —_ olına der S5uarez,

e1in neutraler Konkursus dıe thomasısche MoOtLO
Mondin, attısta, Dizionarıo enciclopedico del divına TSEeTZL. In der Abhandlung ber dıe Christo-

pensiero dı SUun Tommaso Aquıino Studio, Edizio- logıe mMu ohl dıe Bedeutung der Fragen (der
NL Studio Dominiıcomerum, Bologna 199[J], 687 Summa theologiae) ber dıe auptmomente des Öl-

fentlıchen Lebens Jesu WIe uch se1ıner uferste-
In dıesem enzyklopädıschen Wörterbuch VCI- hung mehr hervorgehoben werden (ın der Summa

SUC| der Nl dıe wichtigsten philosophıschen und theologiae werden der Auferstehung Christı 1er

theologischen egriffe In den erken des IThomas Fragen gew1ıdmet gegenüber 11UT eıner 1Im Senten-
VO  —_ quın erklären. DIie Ausführungen den zenkommentar). Im ezug qauftf das desiderium
einzelnen Terminı sınd häufig In der Form VO'  —_ turale heatıtudınl. ist der Meınung, daß 1m

Menschen WEeI Formen des Naturstrebens achkurzen Abhandlungen verfaßt. amı! ist dieses
Wörterbuch ıne Zusammenfassung der aupt- Glück g1bt, nämlıch eın Streben ach dem natürlı-

chen, eın zweıtes ach dem übernatürliıchen UC|lehren des Aquınaten geworden ıIn alphabetischer
Reihenfolge. Das Werk nthält 538 Stichwörter, (S 50) ach der re des Thomas hat der

die melsten sıch beziehen auf dıe Tre des Mensch aber UTr eın olches Naturstreben ÜC|
ist, 1Im Gegensatz dem, W dsSs der schreıbtI homas, ein1ge ber ber Personen handeln (Arı-

stoteles, Averroes, Avıcenna, Avıcebron, (07%)  1US, (S 196), Ps.-Dionysıius nıcht der utor, der ach
Ps.-Dionysı1ius, Maımonides USW.) Man fiındet ber Augustinus meılsten VO  —_ I homas ıtıert wırd.

Ist richtig ZU behaupten, dalß Ihomas Intultionuch Stichwörter WIe Aeternı Pa Augustints-
FLUS, analog1a ıdel, Axiologıe, Empfängnisverhü- 1mM eigentlichen ınn 11UTL ın der Sinneserkenntnis
[UNG, Ökumenismus, Euthanasıe, Reinkarnatıion, akzeptiert”? Er spricht uch VO  —_ eıner Intuıtion (1n-

tellectus) der ersten Prinzıpilen. Derer de CUÜ-Sport, Umweltschutz. DiIie exf{ie wurden VON einem
Fachmann geschrıeben, der ıne breıte und gedie- SLS wırd bloß nebenbe1l rwähnt (unter Neuplatonı1s-


